
A rbe ite r ,  B au e rn  u n d  Soldaten!
W i r  w e n d e n  uns an E uch  m it  d e r  Aufforderung: R e t t e t  D e u t s c h l a n d ,  

r e t t e t  d e n  N a t i o n a l s o z i a l i s m u s .
H it le r  h a t  sich m it  e in e r  B ande  von S treb e rn ,  R ä u b e rn  un d  G lücksri t te rn  

u m g e b e n  un d  führ t  D eu tsch land  dem  s ich e ren  U n te rg a n g  en tgegen .  1
Im  jetzigen, von H it le r  u n d  de r  Meute se in e r  B lu thunde  re g ie r te n  D eu tsch lan d  

ist kein  P la tz  m e h r  für d en  Begriff  d e r  na tionalsozialist ischen F re ih e i t  und  G leich­
heit; su ch t  sie in d en  G efängn issen  u nd  K onzentra t ionslagern , wo sie trotz d e r  b lu t ­
g ie r ig s ten  V erfo lgung  w e i te r ie b f  u n d  w e L e r le b e n  wird.

Das P a r te ip ro g ram m , ja  sogar die im „Mein K a m p f“ aufges te l l ten  G rundsätze  
h a t  die R e ich sp ro pag an da  aus dem  poli tischen L e b e n  D eutsch lands  au s^e m erz t  oder  
gefälscht. D afür  hat sie in d e r  P re s se  und  im R u n dfu nk  neu e  b au e rn fäng er isch e  
Begriffe von e in e r  „neuen  W e l to rd n u n g “ herausgeb rach t ,  e ine r  W elto rdnung ,  die 
im  G egensatz  zu d en  nationalsozialist ischen G rundgebriffen  — H and  in H a n d  m it  
d em  gröss ten  F e in d  d e r  w e issen  R asse  — Ja p a n  -— aufgebau t w e rd e n  soll.

N eben  den, fü r  deu tsch e  A rb e i t e r  und B auern  b e s t im m en  K on zen tra t ions lagern  
u n d  G efängnissen  h a t  das H H -D eu tsch land  (Hitler — H i m m l e r — D eutsch land)  e tw as  
ganz N eues u n d  pie D ag ew esen es  geschaffen: K o n z e n t r a t i o n s l a g e r  f ü r  
O f f i z i e r e  u n d ' S o l d a t e n .

H it le rs  R e ic h  is t n ich t  das V a te r la n d  a ller  D eu tschen ,  es ist das P a rad ie s  für 
V e rb re c h e r ,  P a r te ih o n zen  und G estaposchw eine; die  das V a te r land  aller D eu tsc h e n  
zu r  M elkkuh für  s ich  u nd  ih resg le ich en  e rn ie d r ig t  haben.

W ä h r e n d :
1) im R e ich  und  a llen  b e se tz te n  G eb ie ten  die F a b r ik e n  d en  B etr ieb '  

aus Mangel an R ohstoffen  e in sch rän k en  müssen,
2) ohne  K a r ten  bzw. B ezugsche ine  nichts,  auf K a r ten  w en ig  zu kau- 

\ fen  ist,
3) ü b e r  2 Mill ionen f r e m d e r  un d  uns fe indlich g es in n te r  A rb e i t e r  in 

u n se re n  F a b r ik e n  zw an gsw eise  a rb e i ten  un d  seh n l ichs t  auf d e n  A u­
genb lick  w a r te n ,  wo sie ihre  g e rech te  R a c h e  für die e r l i t te n e n  L e iden  
an  uns n e h m e n  können,

4) d e r  W in te r  des J a h re s  1941-42 s ta t t  des v e rsp ro ch en e n  F r ied en s  — 
Not, H un g e rs ra t io n en  bei völl iger U nm öglichke it  de r  Beschaffung  von 
u n en tb e h r l i c h e r  W in te rk le id u n g  und  B rennstoff  für u n se re  A ngehöri­
gen, von  u n se re n  B edürfn issen  ab g e se h e n  g e b ra c h t  hat,

s te ll t  s ich  u n se re  L ag e  an  d e r  F ron t  ebenso  ungünst ig  dar:
U n te r  M ill ionenverlusten  an M en schen leb en  
ist Z u sa m m e n b ru c h  de r  ganzen  O stf ron t nahe.

Das s ind  die Fo lgen  d e r  sinnlosen, • h i rn v e rb ra n n te n  poli tischen Idee  H itlers .
S e i td em  H it le r  vor 3 J a h r e n  d en  Einfluss Rudolf H  e s s auf die deu tsche  

Politik au sg escha l te t  ha t  u n d  e r  s e l b s t  ü b e r  T od  u n d  L e b e n  e ines jeden  D e u t ­
s ch en  und  des ganzen  d eu tsch en  V olkes en tsche ide t ,  h a t  e r  es fer t ig  geb rach t ,  trotz 
a l lem  A n sch e in  das d eu tsch e  Volk an  den  R a n d  des f inanziellen  und w ir tscha f t l i ­
ch en  R uins zu br ingen; e r  f ü h r t  j e t z t  das R e ic h  d em  endgült igen  m ili tä r ischen  
u n d  poli tischen U n t e r g a n g  -  e n t g e g e n .

Hitler, d e r  se lb s t  ke ine  m ili tä r ische  A usb ildung  bes i tz t  b e ra u b t  in se inem  
W a h n s in n  die tap fe re  W e h rm a c h t  ih r e r  fähigsten  und  b e s ten  .F ührer :  B rauch itsch ,  
R und s ted t ,  R e ichenau ,  Blaskowitz  u.a. u nd  zw a r  n u r  deshalb , weil die  O b e n g e n a n n te n  

'd en  Mut hatten , die E in sc h rän k u n g  des O pfe rs  an d eu tsch em  Blut u n d  L e b e n  und 
e n ts p re c h e n d e  V orso rgung  ih re r  M annschäften  für de n  h a r te n  ru ss ischen  W in te r  zu 
v erlangen .

H itle r  h a t  uns das V e rs p re c h e n  gegeben , den  K rieg  im J a h r e  1941 zu b e en d i­
gen. S ta t t  d essen  ha t  e r  den  K rieg  von E uropa  auf die ganze W e l t  v e rb re i te t .  E r  
b e h a u p te te  alle even tue l len  Z w ischenfä l le  in se inen  B e re c h n u n g e i re in k a lk u l i e r t  zu 
hab en .  Die W irk l ich k e i t  w id e rsp r ich t  ganz! u n d  gar  d ie se r  g rossm äuligen Behauptung: 
für die se i t  O k tob er  1941 im s t ren g e n  russ isch en  W in te r  k äm p fen d en  Soldaten  w ird  
Örst im  J a n u a r  1942 w a r  m e  W a s  c [h e un d  W  o 1 1 z e u g — „ g e s a m m e l t “

E r  ha t  n ich ts  vo rb e re i te t ,  w eil e r  n ichts v o ra usgesehen  hat!
E r  h a t  Millionen de r  Resten D eu tschen ,  se in e r  opferw ill igsten  Söhne,
e r  h a t  ganz D eu tsch lan d  schm äh lich  be logen  un d  betrogen!! ,

K a m e r a d e n !
H i t l e r ,  G ö r i n  g, H i m m l e r ,  G o e b b e l s ,  R i b b e n t r o p ,  L e y  und  

G e n o s s e n  h a b e n  n i c h t  n u r  d ijg  n a t i o n a l s o z i a l i s t i s c h e  B e w e -  
ig u n g  v e r r a t e n ,  sig,,,sind vor a l l e m . die U rh e b e r  des  ü b e r  u n se r  V a te r lan d  
h e re in b re c h e n d e n  U nglücks und  des d ro hen den  U n te rg an g es  des III R e i c h e s .

t  Mill ionen von O pfe rn  an B lut un d  L eben ,  die  w ir  infolge d e r  w ahnsinn igen  
Poli tik  H it le rs  an d e r  O stf ron t b r in gen  m üssen , w e rd e n  uns D eu tsche  für die D au ­
e r  von m ind es tens  3 G e s c h l e c h t e r n  s c h w ä c h e n .

D e r  grösste  F e in d  D eu tsch lands  w ü rd e  kaum  le ich ts inn iger  m it  d eu tschem  
B lu t u n d  L e b e n  um g ehen ,  w ie  es H itle r ,  tut.

D a s s  es h eu te  im R e ic h  kaum  eine Familie  gibt, die n ich t  e inen  v e rw u n ­
d e ten  Mann, V ate r ,  Soh n  o d e r  B ru d e r  beweint!

D a s s  u n se re  S o lda ten  an  de r  Ostfront für den  W in te rfe ld zug  n ic h t  ausge­
rü s te t  sind!

D a s s  w ir  im d r i t ten  K r ieg s jah r  — so w ie  im J a h r e  1917 — die g rössten  
W e l tm ä c h te  U.S.A., R uss land  und  G rossbr itann ien  zu G eg nern  haben!

D a s s  die u n ü b e rs e h b a re n  R üstungsm öglichke iten  und die u nerschöpflichen  
R obstofforrä te  U.S.A., R uss lands  u n d  G rossbr itann iens  un se re  R ü s tun gen  ü b e rb ie te n  
w erden!

D a s  a l l e s  h a b e n  w i r  H i t l e r  z u  v e r d a n k e n !
Das d eu tsch e  Volk h a t  d en  zukünft igen  G en era t io nen  g eg en ü b e r  die P fl ich t 

schon  je tz t  m i t  „ I h m “ a b z u r e c h n e n l

SBolfeacuoffcti!



A r b e i t e r ,  B a u e r n  u n d  S o l d a t e n ! !
W ir  s te h e n  vor u n s e re r  N i e d  e r l ä g e .  K eine  jap an isch en  Erfofge im fe rnen  

O sten  v e rm ö g en  den  d u rch  H it le r  h e rb e ig e fü h r te n  U n te rg a n g  D eu tsch lan ds  aufzu­
halten . E b en so w en ig  k önnen  sie u n s e re  N iederlage  an d e r  O s tf ron t  w ie d e r  gu t­
m achen .  D iese f rem d rass ig en  Erfolge w e rd e n  uns k e ine  Vorteile; u n s e r e n  F e in d en  
kau m  füh lbare  N achte i le  b r ingen .

Ü. S. A. allein  b au t  in J a h r e  1942 — 67.000 F lug zeug e ,  dazu k o m m e n  noch  die 
T au se n d e  von F lugzeugen, die  in .R uss land ,  G rossb r i t tan ien  u n d  se in en  Fyolönien 
sowie d e n  u n te r  dem  Einfluss A m erikas  und  E n g land s  s t e h e n d e n  L än dern '  gebau t  
w e rd en .

S chon  je tz t  w a n k t  und  b r ic h t  u n se re  O stf ron t u n te r  d en  S c h läg en  des w in te r ­
h a r te n  ru ss ischen  B ären; w ie  w ird  es uns e rgehen ,  w e n n  die ganze sorgfält ig  v o r ­
b e re i te te  u n d  bes ten s  au sg e rü s te te  K riegsm asch in e  von  allen S e i ten  un s  angre ifen  
w ird?  ;

Von d iesem  ü b e rm ä ch t ig en ^ S c hlag w ird  s ich  .das d eu tsch e  Vqlk u n d  d e r
d eu tsch e  S taa t  ja h rh u n d e r te la n g  n ich t  e rho len  können .

In d iesem  e n tsc h e id e n d e n  Aug&nblick w e n d e n  w ir  uns an  alle ech ten ,  d e n ­
k en d en  D eu tsch en  m it  d e r  G ew issensfrage:

Soll d u rch  H it le r  u n d  se ine  w ah n s in n ig en  V erfeh lu n g en  das ganze 
deu tsch e  Volk, u n se re  d eu tsch e  Z u k un f t  u r i te rgehen?

Ist es n ich t  besser ,  d ass  wir, um  u n se r  V a te r la n d  vor dem  s iche­
r e n  U n te rg a n g  zu b ew a h re n ,  m it  H it le r  und  se in e r  B lu tban de  ein kurzes  
E nde ,  m achen?! '

J e d e r  eh r l ich  d en k e n d e  D eu tsch e  w ird  d en  S tu rz  H it le rs  u nd  se in e r  b lu tg ie ­
r i g e n  und' g ew innsüch t igen  K lique dem  U n te rg a n g  D eu tsch lan ds  und  d e r  d eu tsch en  
Z ukunft  vorz iehen. W e n n  H it le r  n ich t  so e igens inn ig  g e w e se n  w äre ,  so w ä re  R u ss ­
land  schon längst geschlagen!

R u d o l f ,  H e S s ,  de r  das ko m m unis tische  R u ss land  s tets ,  fü r  d en  e rb i t te r -  
s ten  F e ind  d e r  aben d lä n d isch en  K u ltu r  g eha lten  hat, sch lug  H itle r  u n m i t te lb a r  nach  
d e r  M ü n ch e n e r  K o nferenz  im J a h r e  1938 vor, m it  Eng land ,  F ra n k re ic h  und  Ita lien  
als B u ndesgenossen  e inen  K reuzk r ieg  gegen  R ussland  zu führen .  Die W e s tm ä c h te  
h a b e n  sich dafür  geäussert .  Als R ib b e n t ro p  se ine  u n v e ran tw o r t l ich en  V e rh a n d lu n ­
gen  m it  S talin  begann ,  h a t  H ess  se inen  V orsch lag  w iede rh o l t  — er. ha t  le ider  zu 
tau b en  O h re n  gesprochen .  E r  h a t  H itle r  auf d en  V e r r a t  des P ro g ram m s de r  
N. S. D . A . P .  h ing ew iesen  u n d  die N iederlage  des H i t le rsch e n  P lans  v o rau sg eseh en  
u n d  vorausgesagt.

Rudolf  H e s s  riet,  g egen  R uss land  vorzugehen ,  so lange es u n v o rb e re i te t  w ar.
H it le r  dageg en  ha t  R uss land  Z e it  gelassen, s ich  au fzu rü s ten  und m ob i lzum achen  

u nd  ha t  den  Fe ld^ug  gegen  R uss lan d  e rs t  u n te rn o m m e n  als R uss land  völlig v o rb e re i te t  
u n d  bis an die Z äh n e  bew affn e t  war.

H itle r  ha t  zu e rs t  d en  Sow iets  zu r  E ro b e ru n g  n e u e r  G eb ie te  fn Polen, Finn- 
~Tänd, '3 eh  BäHenlandglTTnrtraURnTrnrriieTr-r^vüolfciT-und d a d u rc h  -dio —

den  deu tsche  G renzen  n ä h e rg eb ra ch t .  Mit Hilfe e in iger  Divisionen, von F rem d leg io ­
n ä re n  — b esse r  gesagt: b e gn ad ig ten  V e rb re c h e rn  — h a t  e r  s ich  zum K rieg  gegen  
Sta l in  entschlossen, um  in e in em  M eer d e u tsch en  B lu tes  das S ch icksa l  des  d e u t ­
schen  V olkes u n te rg e h e n  zu lassen.

N a t i o n a l s o z i a l i s t e n !  K a m e r a d e n !
U n se re  G egner,  m it  E n g land  an d e r  Spitze,  h a b e n  offen erk lär t ,  dass sie n ich t  

m it  dem  deu tsch en  Reich , sond ern  m it  H it le rs  D eu tsch lan d  k äm pfen .  D e r  e in zige
W e g  zur  R e t tu n g  des R e ich es  füh r t  h in t e r  H it le rs  Rücken!
w i j i i i i i n  i iii  i i  i i i i w f  i r i i i f  jn p ~ ■  i j i■  ■ 1 1 1 ijrimiii’r f  ir ~ r -  ,

U n se r  ve ran tw o r t l ich e r  F ü h re r ,  Rudolf  H e  s s ,  h a t  s ich  desha lb  n ac h  E n g lan d  
beg eben ,  um  im für  uns .günstigen Monift.'.l d^s R eicf i  vor dem  s ich e re n  — von 

.H it le r  h e rb e ig e fü h r ten  — U n te rg an g  z u  jr e f t  e n! , •
R u d o l f  H e s s  w ird  n u r  d ann ,  D eu tsch lan d  r e t t e n  können, w e n n  u n se re  

e rn e u e r te  B ew eg u n g  in d e r  N.S.D.A.P. sofstark ist, dass w ir  u n se ren  W il len  au fzw in­
g en  und  sie zur  E ins te llung  des w e i te re n  f  zw eck lo sen  K rieges  u n d  zum A bschluss  
e ines eh ren h a f ten  F ried en s  m it  U.3.A., G ijossbritannien u n d  R uss lan d  „ ü b e rz e u g e n “ 
k ön nen  — eines F rieden s ,  d e r  den  g e rech ten -^— n ich t  w ah n s in n ig en  — L e b e n s b e ­
d in gungen  D eu tsch lands  en tsp rich t ,  das w ersa i l le r  D ik ta t  um s tö ss t  un d  u ns  u n se re  
Kolonien zurückgibt.

Nur die w ah ns in n ig e  Politik Hitleiff ha t  d en  D re ib u n d  Ü.S.A.' —  E n g lan d  — 
R uss land  zustande  gebrach t .

N u r  Rudolf H e s s  !t a n n  d iesen  f ü r  D e u t s c h l a n d  u n ü b e r ­
w i n d l i c h e n  D re ib un d  auflösen.

D ies ist u n se r  W eg  u n d  u n se r  Z ie l t
W ir  m ü sse n  uns zusammenschliesse-n.
in  je d e r  K om panie ,  in je d e r  Staat-, in jedem  S tä d tc h e n  u n d  D orf m üssen  

u n se re  P a r te ig ru p p e n  d e r  e r n e u t s t e n  c ta^ iecon .  \  . t
Es ist höch s te  Zeit, d en  K rieg  zu b eend igen ,  u m  w e i te r e  Millionen von 

deu tsc h e n  M ensch en leben  za  re t ten .
G estaposchw eine  s ind  auch  nu r  M enschen  un d  n ich t  kugelfest.
H an d e l t  bedächtig ,  a b e r  s iche r  und  bli tzschnell .
W e g  m it Hitler! E s  lebe  d e r  Friede!
E s  lebe  die  in ternationale ,  an tikom m unis tische  B ewegung!
E s leb e  u n se r  g rossdeu tsches  Vaterland!

£)ei \ ö e s # ! !
N . S . D . A . P .

E rn e u e ru n g s b e w e g u n g

München, J a n u a r  1942,.


